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Armeezeifung

Der Schweizer Soldat
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Armeezeitung Nr. 13 Der Schweizer Soldat Nr. 19, XV. Jahrgang

VOM BEFEHLEN
«Ich weiß, daß jedem Offizier das an sich

lobenswerte Bestreben innewohnt, möglichst viel zu
leisten. Dieses Bestreben führt vor allem die
verschiedenen Funktionäre eines Stabes dazu, in ihrem
Fachgebiet andauernd tätig, zu sein. Die Auswirkungen,

welche dies auf die Truppe hat, werden
viel zu wenig überlegt. Wenn von allen Seiten
Befehle kommen — sie mögen im einzelnen für sich
noch so berechtigt sein —, so entsteht dadurch in
den Einheiten ein unruhiges Hin und Her und eine
Hetze, kurzum eine Atmosphäre, in welcher sich
soldatisches Wesen, dessen Kennzeichen ruhige
Sicherheit ist, nicht entwickeln kann.

Vor jeder Anordnung, die getroffen wird, hat
man sich eingehend zu überlegen, wie sich die
Auswirkung dieser Anordnung gestalten wird. Diese
Ueberlegung wird dann ganz von selbst zur
notwendigen Zurückhaltung führen und jedes
überstürzte Befehlen verhindern.

Die Haupttätigkeit der Vorgesetzten ist nicht
das Befehlen, sondern das Denken. Wir Führer
müssen weit voraus denken, uns Programme
zurechtlegen, diese aber nicht sogleich ausgebet
sondern nur gerade das anordnen, was zur Zeit
auch wirklich durchgeführt werden kann. Um so eher findet man dann Zeit, zu überprüfen, ob die
Befehle wirklich richtig durchgeführt werden und ob kein Spielraum für Faulenzer und Drückeberger

gelassen wurde. Wer mehr befiehlt, als durchführbar und kontrollierbar ist, dem mangeln
die notwendigen Fähigkeiten als Truppenführer, er mag dabei selbst noch so soldatisch und
gescheit sein.»

(Aus «Werdendes Soldatentum» von Oberst Gustav Däniker, Verlag Hallwag, Bern.)

c.v.re-'
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